
Hilfe in Afrika ...

Rund 320 
Waisenkinder werden 
vom burundischen 
Schwesternorden 
„Neues Leben für die 
Versöhnung“ und mit 
Unterstützung der 
Caritas Steiermark 
liebevoll betreut und 
umsorgt.
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...  immer noch nötig? Die Antwort lautet „ja“, denn längst nicht alle Länder  
des Kontinents sind politisch und wirtschaftlich in der Lage, die Grundbedürfnisse  
ihrer Bewohnerinnen und Bewohner zu sichern. 

 
In Burundi etwa lebt Dreiviertel der Bevölkerung unter der Armutsgrenze.  

Über eine halbe Million Kinder haben durch Krieg, Vertreibung oder Krankheit ihre 
Eltern verloren. Ein Drittel der Bevölkerung ist im Südsudan aufgrund von bewaffneten 
Konflikten und den Auswirkungen des Klimawandels aus ihren Dörfern geflüchtet.  
Die Folgen sind brachliegende Felder, Unterernährung und Verarmung. 

Das Ziel unserer Hilfe in Afrika ist die langfristige Ernährungssicherheit.  
Dazu werden die Menschen in einem ersten Schritt mit dem Überlebenswichtigsten  
wie Nahrung oder Unterkunft versorgt. In einem zweiten Schritt erwerben sie Fähigkeiten, 
die ihnen helfen sollen, sich und ihre Familien langfristig zu erhalten: Ergänzend zu 
Schulungen in Lesen, Schreiben und Rechnen, nachhaltigen Landwirtschaftstechniken, 
Konservierung und Vermarktung der Ernte oder Berufstrainings in Lehrwerkstätten 
erhalten sie Startkapital in Form von Werkzeug oder einer Ziege. 
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Dipl. Ing. Georg Gnigler 
Burundi & Südsudan 

Caritas Steiermark Auslandshilfe 
Grabenstraße 39

8010 Graz 
Tel +43 316 8015-239  

auslandshilfe@caritas-steiermark.at 
www.caritas-steiermark.at
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Auslandshilfe Afrika Bericht 2019

So hilft die Caritas Steiermark Menschen  
in Burundi und im Südsudan:

• Ernährungszentren für stark unterernährte 
Kinder unter 5 Jahren

• Unterhalt und Schulbildung für Waisen-  
und Straßenkinder

• Berufsbildungskurse für junge Erwachsene

• Aufbau einer nachhaltigen Landwirtschaft  
für eine langfristige Ernährungssicherung

• Unterstützung einkommensschwacher  
Familien sowie alleinstehender und  
alleinerziehender Frauen

• Versöhnungsarbeit zwischen einander  
feindlich gesinnten Volksgruppen

2019

1.200 Kinder
wurden im letzten Jahr regelmäßig  
mit nahrhaftem Essen versorgt.

1.400 Kinder
haben eine Schule besucht und  
das Schuljahr erfolgreich absolviert.

100 Erwachsene 
erhielten eine grundlegende Ausbildung  
in Schneiderei oder Krankenpflege.

1.500 Familien
nahmen an Ausbildungsprogrammen in nachhaltiger Land- 
wirtschaft teil und haben ihre Ernährungssituation verbessert.

473 Ziegen
konnten im Jahr 2019 an bedürftige Witwen und Familien  
in Burundi überreicht werden. Ziegen vermehren sich rasch,  
der Mist ist ein wichtiger Dünger für die Felder.  
Und sie tragen zur Versöhnung bei: das erstgeborene Kitz wird  
an eine bedürftige Frau aus einer anderen Ethnie weitergegeben.

Zahlen und Fakten

Spendenkonto:
IBAN AT08 2081 5000 0169 1187

Auslandshilfe


